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Allergien: Besser schützen. Wirksam vorbeugen.

Verbraucherpolitische Konferenz zu Allergien des BMELV (Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz)

Offizielle Pressemitteilung des BMELV Nr. 153  Ausgabedatum 13. September 2007 | 10:00  :Vermitteln - Vorbeugen - Vermeiden - Mit moderner Verbraucherpolitik gegen Allergien

Bundesverbraucherminister Horst Seehofer hat im Rahmen des Aktionsplans gegen Allergien die erste Verbraucherpolitische Konferenz in Berlin eröffnet. Die Konferenz steht unter dem Motto: "Allergien: Besser schützen. Wirksam vorbeugen." 300 Experten und Interessierte aus Politik, Medizin, Verbänden und der Wirtschaft diskutieren heute in Berlin den Stand der Umsetzung des Aktionsplans und Möglichkeiten, Allergien weiter zurückzudrängen.

"Ich habe den Aktionsplan gestartet, um dem wachsenden Allergierisiko in unserer heutigen Industriegesellschaft entgegenzuwirken. Hierzu ist moderne Verbraucherpolitik gefragt, die mit konkreten Maßnahmen überzeugen kann", betonte Seehofer. Der Minister hob zudem hervor, dass es im Rahmen des Aktionsplans gelungen sei, Wirtschaft und Betroffenenverbände an einen Tisch zu bringen, um das gemeinsame Ziel, das Allergierisiko in Deutschland nachhaltig zu senken, mit einem konzertierten Ansatz zu erreichen.

Hocherfreut zeigte sich der Minister über den regen Zulauf zur Konferenz: "Die hohe Zahl der Beteiligten zeigt das große Interesse in Wissenschaft, Wirtschaft und Politik, aber auch die Hoffnungen der Betroffenen und Verbraucher. Wir setzen alles daran, diese Hoffnungen nicht zu enttäuschen. Ich möchte mit den Handlungsfeldern des Aktionsplans echte Verbesserungen im Alltag von Betroffenen und ihren Familien erreichen."

Hierbei verwies der Minister auf große Fortschritte, die bei der Kennzeichnung von loser Ware vereinbart werden konnten. Mehr Wahlfreiheit bedeute mehr Lebensqualität. Zu diesem Zweck habe er Gespräche mit der Lebensmittelwirtschaft und -handwerk geführt, die nun zur Erarbeitung eines gemeinsamen Leitfadens zur Optimierung der Produktionsprozesse führen. Zudem wird der Bund für Lebensmittelrecht und Lebensmittelkunde (BLL) zusammen mit dem deutschen Allergie- und Asthmabund (DAAB) einen Leitfaden für die Wirtschaft erarbeiten. "Ich begrüße die Bereitschaft und Resonanz auf diesem Gebiet sehr. Denn eine freiwillige Zusammenarbeit ist hier praktikabler und effektiver. Und sie macht eine rechtliche Regelung überflüssig", zeigte sich Seehofer zufrieden.

Zur Einführung des Allergieportals, dem neuen Informationsangebot des Bundesverbraucherministeriums, sagte der Minister: "Mit dem Allergieportal, welches von unserem Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit mit Unterstützung aus Wissenschaft und Verbänden erarbeitet wurde, haben wir eine neue Plattform geschaffen, die es Allergikern ermöglicht, sich Rat einzuholen, sich über den neuesten Stand zu informieren und mit anderen Betroffenen ihre Erfahrungen auszutauschen. Dieses Allergieportal soll ein festes Gerüst sein, ein Fundament, auf dem wir künftige Forschungsergebnisse, neu gebildete Selbsthilfegruppen, wichtige Erkenntnisse zur Vielfalt allergener Substanzen beständig aktualisieren und ergänzen.

Das Bundesverbraucherministerium hat sich zum Ziel gesetzt, neben diesem Hilfsangebot für Betroffene auch das Wissen über Allergien kontinuierlich zu erweitern. Das Ministerium wird deshalb konsequent die Allergieforschung vorantreiben und die neuesten Forschungsergebnisse präsentieren.

In Deutschland leiden in den letzten Jahrzehnten immer mehr Menschen an allergischen Erkrankungen. Allergien mindern die individuelle Lebensqualität der Betroffenen und schränken ihre Leistungsfähigkeit ein. Um die Entstehungsrisiken in der Bevölkerung zu senken und die Sicherheit und Lebensqualität von Allergikerinnen und Allergikern im Alltag zu verbessern, hat das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz im März 2007 einen Aktionsplan gegen Allergien bekannt gegeben. Der Maßnahmenkatalog des Aktionsplans soll nun durch innovative Vorschläge und Ideen ergänzt und weiterentwickelt werden.
Auszug Seehofer-Rede: 

……„Was tun wir dagegen?

Die Tatsache, dass wir die Ursachen für Allergien noch nicht zufriedenstellend aufgeklärt haben, darf uns nicht davon abhalten, etwas zu tun. Moderner gesundheitlicher Verbraucherschutz heißt, den Betroffenen so früh wie möglich Hilfestellung zu bieten, um ihr Leiden zu vermeiden oder zu verringern. 

Wichtig sind für uns die "drei großen Vs": 

· Vermittlung

· Vorbeugung

· Vermeidung


Vermittlung bezieht sich in erster Linie auf Information, Beratung und Hinweise auf Forschungsergebnisse.
Vorbeugung heißt, die Entstehung von Allergien zu verhindern oder deren Risiko durch frühzeitige Prävention zu minimieren.

Vermeidung bedeutet dabei, als Allergiker den allergenen Stoffen so gut wie möglich auszuweichen. 
Vermittlung – Vorbeugung – Vermeidung, das sind quasi unsere "drei Musketiere" im Kampf gegen Allergien.“……

Alle Internetlinks/ Informationen auf einen Blick: 

· 


Portal zu Allergien: www.aktionsplan-allergien.de
· Grundsatzrede "Gegen Allergien – für mehr Lebensqualität! Gesundheitspolitischer Verbraucherschutz vor neuen Herausforderungen"
· 
Allergie-Konferenz

· Aktionsplan gegen Allergien
· 
Der Forschungsreport

· Compass Ernährung - Ausgabe 2, 2007
Offizielle Schlussfolgerungen der Konferenz zum Aktionsplan gegen Allergien

Parlamentarischer Staatssekretär Dr. Müller präsentiert Schlussfolgerungen 

Nachstehende sechs zentrale Kernbotschaften wurden in den Fachforen formuliert: 

· Forum Essen und Genuß: Ansätze der Wirtschaft zur Kennzeichnung loser Ware umsetzen und Betroffene durch individuelle Ernährungsberatung zu einem richtigen Umgang mit ihrer Allergie zu befähigen. Prüfung der Entwicklung von Dosis-Wirkungsbeziehungen für Allergene und Ableitung von Schwellenwerten.

· Forum Pflege und Schönheit: Kommunikation über Kontaktallergien zielgruppengerecht gestalten und Informationen über Inhaltsstoffe von Kosmetika für Verbraucher besser zugänglich machen.

· Forum Bekleidung und Spielzeug: Dispersionsfarbstoffe mit sensibilisierenden Eigenschaften bei Textilien nicht mehr verwenden und allergenes Chromat in Lederwaren unter die Nachweisgrenze bringen.

· Forum Draußen: Einschleppung und Ausbreitung von Ambrosia durch interdisziplinär koordinierte Umsetzung des Aktionsprogramms der Biologischen Bundesanstalt in Zusammenarbeit mit Ländern und Kommunen verhindern.

· Forum Unterwegs: mehr Angebote für Allergiker in Verkehrsmitteln, Gastronomie und Hotels durch verbesserte Kommunikation und pragmatische Einzelmaßnahmen der Wirtschaft entwickeln.

· Allgemein: Ursachen- und Präventionsforschung sowie die Entwicklung geeigneter Lebensmittel und Produkte für Allergiker weiter verstärken.


"An diesen Kernbotschaften soll in den nächsten Monaten weitergearbeitet werden", bekräftigte der Parlamentarische Staatssekretär. „Dazu bleiben wir mit allen Akteuren in engem Kontakt. Alle an der Konferenz Beteiligten sind aufgefordert, diese Arbeit weiter voranzubringen.“
Ergänzende Bemerkungen von Dr. A. Bauer, wissenschaftliche Mitarbeiterin des FKH Nordfriesland und Teilnehmerin an der Konferenz sowie an dem Forum „Unterwegs“
Auf der Konferenz wurden einige viel versprechende Internet-Links genannt:
www.aktionsplan-allergien.de 
 (viele gut verständliche Informationen für die Betroffenen)
www.ga2len.net:
   (GA2LEN – Europäische Forschungsinitiative gegen Allergien und Asthma, neueste Forschungsergebnisse online)

www.ecarf.org 
(Neue Stiftung Lebensqualität trotz Allergie: Zertifiziert Allergikerfreundliche Produkte und Dienstleistungen, incl. Hotels etc. (sind allerdings erst wenige), auch vielfältige Infos für Allergiker in Bezug auf den Umgang mit Allergien im täglichen Leben)
www.evz.de (Europäische Verbraucherzentrum: Sprachführer für Allergiker: s.u.)
www.ikw.org  (Inhaltsstoffe von Kosmetika und ihre Bedeutung, sogen. INCI-Liste)
www.tip.info und www.bewusst-einkaufen-gesund-leben.de (Von der Metrogruppe: z.B. Real-Märkte u.a.: viele Informationen zu verträglichen Produkten)
Bericht aus dem Forum „Unterwegs“:
Folgenden Punkten wurde in dem Forum besondere Bedeutung beigemessen

1. Die Reiseapotheke mit Antiallergika gehört ins Handgepäck und muss jederzeit zugänglich sein. Dies gilt auch für Flugreisen und auch wenn die Medikamente flüssig sind. Bestehen Sie darauf, dass es sich um lebensnotwendige Medikamente handelt.
2. Das „Ecarf“-Siegel der neuen Stiftung „Lebensqualität trotz Allergie“ zertifiziert allergikerfreundliche Produkte und Dienstleistungen, incl. Hotels etc. (sind allerdings erst wenige zertifiziert)
3. Das Europäische Verbraucherzentrum EVZ hat einen Sprachführer für alle EU-Staaten „Allergien auf Reisen“ herausgebracht, in welchem alle notwendigen Vokabeln (z.B. Erdnussallergie auf finnisch u.Ä.) aufgeführt sind:
ECC Germany - Kiel

Willestr. 4-6   D-24104 Kiel

+49 (0) 431 / 971 93 50    +49 (0) 431 / 971 93 60  

  www.evz.de   
4. Ein besonderes Problem auf Reisen bzw. unterwegs stellen Tierhaarallergien dar, da zunehmend Tiere – insbesondere auch Katzen- in den Urlaub oder in öffentlichen Verkehrsmitteln mitgenommen werden.
5. Den Fluggesellschaften soll dringend ans Herz gelegt werden, dass Katzen nicht ins Handgepäck, sondern in den Frachtraum gehören.
6. Das Personal der öffentlichen Verkehrsmittel soll auf das Problem aufmerksam gemacht werden, es wurde vorgeschlagen, Haustiere wie Fahrräder in einem ausgewiesenen Waggon zu transportieren.
7. Dem Hotelverband sollen Vorschläge/Empfehlungen dahingehend unterbreitet werden eine allergikerfreundliche Etage bereitzuhalten, dies wäre am besten in einer Nichtraucheretage umzusetzen: Hier sollen Betten mit Milbenschutzbezügen vorgehalten werden und keine Haustiere Zugang haben.
8. Weitergehende Vorschläge von mir sowie einer Mitarbeiterin des Umweltbundesamtes, eine solche Etage gleich auch duftstofffrei zu reinigen und besonders auf emissionsarme Einrichtung zu achten, wurden von der Forumsleitung zwar interessiert aufgenommen, aber als zu weitgehend beurteilt. Aus dem Publikum kamen jedoch übereinstimmende Meldungen insbesondere von Fachleuten aus dem Therapiebereich, die in der Praxis die Duftstoffunverträglichkeiten häufig sehen. Immerhin wurde das Problem der Duftstoffe hier sehr deutlich gemacht.
9. Neben dem Personal von Hotels sollen auch Angestellte von Caterern und Restaurants etc. in Bezug auf die wichtigsten Allergene besser geschult werden. In diesem Bereich ist noch viel zu tun. Es wäre notwendig die Ausbildungspläne diesbezüglich zu ändern. Die Vertreter der entsprechenden Verbände versprachen dieses voranzutreiben.
10. Sehr einfach umzusetzen wäre bei entsprechender Kenntnis z.B. der Verzicht auf allergenhaltiges Deko-Material (z.B. Birke, Hasel und Gräser).
11. Allergische Personen können jedoch auch selbst etwas tun, so ist die Kenntnis der Menschen mit Allergien über ihre Allergien und allergenhaltige Produkte oft mangelhaft. Die Aufklärung und Information muss daher verbessert werden. Menschen mit Allergien sollten sich daher bei Ihrem Allergologen gründlich beraten lassen.
12. Einiges wurde schon erreicht, so sind die wichtigsten 26 allergenen Duftstoffe seit 2005 kennzeichnungspflichtig. Dies gilt auch für 12 der häufigsten Allergieauslöser in Lebensmitteln. Dies führt inzwischen dazu, dass auf diese Stoffe verzichtet wird, da die Industrie die Kennzeichnung wohl als nachteilig für sich ansieht. 
13. Die Vertreter der Metrogruppe (u.a. Real u.a.) haben duftstofffreie Produkte in ihrem Sortiment. Diese und andere allergikerfreundliche Produkte sind am Regal als solche gekennzeichnet. In der Metrogruppe können allergenarme Textilien (Öko-Tex-100) erworben werden. In den Eigenmarken wird auf Nickel, Azofarbstoffe und die o.g. 26 allergenen Duftstoffe verzichtet. Unter www.Tip.info oder der Hotline 0180- 2111630 können Fragen zur Reinigungs- und Waschmitteln gestellt werden. Bei der losen Ware, die nicht gekennzeichnet werden muss, liegt eine Kladde aus, welche die Inhaltsstoffe auflistet. Unter www.bewusst-einkaufen-gesund-leben.de werden viele Informationen zu speziellen Ernährungsformen und verträglichen Produkten vorgehalten (z.B. auch Zöliakie, Laktoseintoleranz etc.). 
